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1. VORWORT

1.1. EINFÜHRUNG
Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb Ihres neuen Kemppi-Produkts! Bei sachgerechter Instal-
lation und regelmäßiger Wartung wird dieses Gerät Ihnen ein zuverlässiger und produktiver 
Arbeitspartner sein, an dem Sie lange Freude haben werden. 
Dieses Handbuch ist so gegliedert, dass es Ihnen ein umfassendes Verständnis Ihres neuen Gerä-
tes und dessen sicherer Handhabung vermittelt. Es enthäIt außerdem Wartungshinweise und 
technische Daten. Wir bitten Sie darum, dieses Handbuch vor der ersten Installation, Bedienung 
oder Wartung sorgfältig durchzulesen. Weitere Informationen zu Kemppi-Produkten erhalten Sie 
von Ihrem Kemppi-Fachhändler. 
Wir behalten uns unangekündigte Änderungen an den in diesem Handbuch erwähnten Designs 
und Spezifikationen vor.

1.2. ZU DIESEM PRODUKT

Interbus-Kabel Backup-Stromversorgung

Pro-Bus

Pro DLI 20

Pro DLI 20 ist eine Schnittstelleneinheit für das Datenaufzeichnungssystem der Kemppi Pro-
Produktfamilie. Zusammen mit Pro Weld Data bildet Pro DLI 20 ein integriertes Datenauf-
zeichnungssystem. Ein Interbus-Feldbus dient als Datenübermittlungsmedium.

Pro DLI 20 erfasst die Schweißdaten vom Datenbus der Pro-Schweißmaschine und sendet sie 
über den Interbus-Feldbus an den Host-PC. Dort können die Daten mit Hilfe des Pro Weld Data 
-Systems aufgezeichnet werden.
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1.3. DIE KOMPONENTEN DES DATENAUFZEICHNUNGSSYSTEMS

Beim Kauf des Aufzeichnungssystems erhalten Sie die Interbus-Hostkarte zusammen mit Soft-
ware, Interbuskabeln und Verbindungssteckern, Pro Weld Data, Pro DLI 20-Interface für Daten-
aufzeichnung sowie Backup-Stromquelle.

Pro DLI 20-Interface für Datenaufzeichnung

Interbus-Hostkarte (Desktop-PC)

Interbus-Software

Interbuskabel und Verbindungsstecker

Pro Weld Data
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1.4. BETRIEBSSICHERHEIT

Vorsicht Hochspannung! Zwischen Werkstück und Pro DLI 20-Interface entsteht 
während der Datenaufzeichnung ein offener Stromkreis, daher keinesfalls beide 
Teile gleichzeitig berühren.

Versuchen Sie nicht, Pro DLI 20-Interface mit anderen Stromquellen als denen der 
Kemppi Pro-Serie zu verwenden! Achten Sie darauf, dass alle verwendeten Kabel 
korrekt angeschlossen sind!

Niemals das Gehäuse der Pro Dli 20-Interface mit der heißen Elektrode berühren!
Pro DLI 20 niemals auf das heiße Werkstück stellen!
Pro DLI 20 nicht werfen oder fallen lassen!

2. INSTALLATION

2.1. VERKABELUNG DES SYSTEMS

Das Kabel wird in Einzelteilen geliefert. Die Verbindungsstecker werden bei der Installation 
angelötet. 
Sie sollten mit der Verkabelung stets vom PC ausgehend beginnen, um sicherzustellen, dass 
Sie an beiden Kabelenden jeweils den passenden Stecker bzw. die passende Buchse haben. Das 
erste Kabel wird zwischen dem PC und der ersten Pro Dli 20-Interface installiert, das zweite 
zwischen der ersten und der zweiten Pro Dli 20-Interface usw., bis alle Einheiten verkabelt sind. 
Die IB-OUT-Buchse der letzten Einheit bleibt leer (siehe Foto auf der nächsten Seite).
Jedes der Verbindungskabel hat einen Stecker zum Anschluss an die Ausgangsbuchse des PCs 
bzw. der Pro Dli 20-Interface und eine Buchse für den Anschluss an den Eingang der Pro Dli 
20-Interface.
Die Verkabelung des Datenaufzeichnungssystems erfolgt über ein spezielles Interbuskabel mit 
drei gedrehten Kupferdrahtpaaren.
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2.2. DIE INSTALLATION DES PRO DLI 20-INTERFACE
An der Seite der Pro Dli 20-Interface befinden sich Bohrungen für die Anbringung des Geräts. Wir emp-
fehlen die feste Montage der Einheit auf einer stabilen Basis, z.B. an der Wand oder an einem Kabelregal.
Schließen Sie das Busschnittstellenkabel an den Pro-Bus Ihrer Pro-Schweißmaschine an (siehe untenste-
hende Abbildung).
Schließen Sie die Backup-Stromquelle an 230 V-Netzspannung an. Stecken Sie den Verbindungsstecker 
der Backup-Stromquelle an die DC 12 V-Buchse des Pro DLI 20 an (siehe Abbildung).

Schließen Sie die Interbus-Kabel an Ein- und ggf. Ausgang des Pro DLI 20 an.

Interbus-
Kabel Interbus-

Kabel

Relaisausgang
Schalter für Pro DLI 20-
Identifikationskennzahl

Backup-
Stromversorgung

2.3. IDENTIFIKATIONSKENNZAHL

Unter der Abdeckung des Pro DLI 20 befinden sich Schalter für die 
Eingabe der Identifikationskennzahl für die Einheit. Pro Weld Data 
identifiziert die Einheit anhand dieser Kennzahl. Die sechs Zwei-
Wege-Schalter sind nummeriert, wobei sich die Kennziffer aus der 
Summe der Werte der aktivierten Schalter ergibt. Die Tabelle zeigt 
die Werte der Schalter.

Schalter Wert
1 1
2 2
3 4
4 8
5 16
6 32

2.4. RELAISAUSGANG

Der isolierte Relaisausgang ermöglicht die Übertragung von Informationen beim Über- oder Unter-
schreiten der Schweißgrenzwerte. Die Buchse „Relay“ des Pro DLI 20 ist der Relaisausgang.

2.5. INSTALLATION DER HOSTKARTENSOFTWARE

Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf die Installation von SyCon 2.701. Bei 
der Installation neuerer Versionen sind Abweichungen möglich. Lesen Sie in diesem 
Fall die ausführliche Installationsanleitung, welche der Software beiliegt.

Zum Installieren der Software ist eventuell die Zugangsberechtigung als Systemadministrator 
erforderlich.
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Das zu installierende Softwarepaket umfasst SyCon System Configurator, OPC-Server und 
Pro Weld Data. SyCon System Configurator und OPC-Server befinden sich auf der CD-ROM 
“System Software Interbus”, die sich in derselben Verpackung befindet wie die Hostkarte.
SyCon System Configurator und OPC-Server werden mit demselben Setup-Programm installi-
ert.
1. Legen Sie die Setup-CD in das CD-Laufwerk ein. Sofern die CD von selbst startet, lesen Sie 
bitte ab Punkt 3 weiter.
2. Öffnen Sie das CD-Menü, indem Sie auf das Desktop-Symbol “Arbeitsplatz” klicken. 
Klicken Sie zum Start auf Autorun.exe.
3. Wählen Sie System installation (Systeminstallation) aus dem Menü.
4. Markieren Sie die Kontrollkästchen der Abbildung gemäß und klicken Sie auf Next (Weiter).

5. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.
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6. Die Markierungen der Kästchen bis auf Interbus und CIF Device Driver löschen. Auf Next 
(Weiter) klicken.

7. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.
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8. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.

9. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.
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10. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.

11. Im nächsten Fenster auf No (Nein) klicken.
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12. Im nächsten Fenster auf Finish (Beenden) klicken.

13. Im nächsten Fenster auf Finish (Beenden) klicken.

Die für die Hostkarte erforderliche Software ist jetzt installiert. Falls bei der Installation Fehler 
auftreten sollten, wenden Sie sich bitte an den IT-Support Ihrer Firma.
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2.6. INSTALLATION VON PRO WELD DATA

Falls Sie das System in einer Ethernet-Netzwerkumgebung installieren möchten, wenden Sie 
sich bitte an den IT-Support Ihrer Firma.

1. Legen Sie die Pro Weld Data-CD in das CD-Laufwerk 
ein. Falls das Setup-Programm von selbst startet, lesen 
Sie bitte ab Punkt 3 weiter.
2. Öffnen Sie das CD-Menü, indem Sie auf das Desktop-
Symbol “Arbeitsplatz” klicken. Klicken Sie zum Start 
auf Install.exe.
3. Markieren Sie die Kontrollkästchen Pro Weld Data-
Interbus und Project files. Falls nicht bereits auf Ihrem 
PC vorhanden, können Sie gleichzeitig Acrobat Reader 
installieren. Dieses Programm ist zum Lesen der Pro 
Weld Data-Anweisungen erforderlich. Klicken Sie auf 
Install (Installieren).

4. Falls Sie das Datenaufzeichnungssystem in einer Ethernet-Netzwerkumgebung nutzen, 
müssen Sie zusätzlich die OPC Data Access 2.0-Komponenten installieren. Klicken Sie in 
diesem Fall auf Yes (Ja). Klicken Sie andernfalls auf No (Nein), woraufhin das Setup-Programm 
direkt zu Punkt 7 weitergeht.

5. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.
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6. Im nächsten Fenster auf Finish (Beenden) klicken.

7. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.
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8. Im nächsten Fenster auf Next (Weiter) klicken.

9. Starten Sie den Computer neu.

Pro Weld Data ist nun installiert. Falls bei der Installation Fehler auftreten sollten, wenden Sie 
sich bitte an den IT-Support Ihrer Firma.

2.7. INSTALLATION DER HOSTKARTE

Schalten Sie vor der Installation der Karte den Computer aus.
Die Desktop-Hostkarte wird in den PCI-Slot der Zentraleinheit geschoben. 

2.8. TREIBER STARTEN

Desktop-PC

Die Treiberunterstützung für PCI ist gewöhnlich deaktiviert und muss daher aktiviert werden. 
Die Ressourcen werden vom PC (BIOS) automatisch zugeteilt. Starten Sie das Programm CIF 
Device Driver aus der Programmgruppe CIF Device Driver. Wählen Sie das Menü PCI-Setup 
und markieren Sie das Feld Activate PCI support. Der Interrupt-Support für die Karten wird 
mit Enable interrupt for board 0 …3 (Interrupt für Board 0… 3) aktiviert bzw. deaktiviert 
(standardmäßig deaktiviert). Wählen Sie für alle nicht installierten ISA-Karten (Board 0..3 ) 
den Wert 00000 bzw. NONE (KEIN).
Starten Sie den PC nach der Konfiguration neu.
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Die Konfigurationsdaten werden während des Systemstarts vom Treiber festgelegt und erschei-
nen in dessen Setup-Programm. Der Treiber ordnet auch die Board-Nummer der PCI-Karten 
automatisch zu. Er verwendet dabei nur freie (nicht belegte) Kartennummern in aufsteigender 
Reihenfolge von 0 bis 3. Falls bereits sämtliche Nummern belegt sind, akzeptiert der Treiber 
daher keine weiteren Karten.

Windows 2000

Windows 2000 erkennt PCI-Karten normalerweise beim Systemstart automatisch und meldet 
Neue Hardware gefunden. Öffnen Sie andernfalls den Hardware-Assistenten (Einstellun-
gen > Systemsteuerung > System >Hardware >Hardware-Assistent) und markieren Sie die 
Alternative Gerät hinzufügen bzw. Problem beheben. Windows 2000 sucht nun nach neuen 
Plug & Play-Geräten. Die CIF-PCI-Karte erscheint als Andere PCI-Brücke. Wählen Sie Nach 
einem passenden Treiber für das Gerät suchen (empfohlen) und klicken Sie auf Weiter. 
Wählen Sie aus dem Verzeichnis der CD Driver \Win2000 \PCI oder, falls der Gerätetreiber 
bereits installiert wurde, aus dem Festplattenverzeichnis ...\Programme \CIF Device Driver 
\Win2000 \PCI. Falls der Gerätemanager Andere PCI-Brücke? meldet, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Gerät und wählen Sie Deinstallieren. Verfahren Sie so mit allen 
Karten. Wählen Sie nach der Deinstallation Vorgang >Nach geänderter Hardware suchen 
aus dem Menü. Wenn das System Neue Hardware gefunden meldet, verfahren Sie wie oben 
beschrieben.
Die CIF-Karte wird stets im Polling-Modus installiert. Verwenden Sie das Setup-Programm des 
CIF-Treibers, um den Betriebsmodus der PCI-Karten von Polling auf Interrupt umzustellen. 
Nach dem Moduswechsel muss der PC neu gestartet werden.
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2.9. PROGRAMMEINSTELLUNGEN
1. Starten Sie den SyCon System Configurator über  Start > Programme > SyCon System Configurator.
2. Wählen Sie über die obere Menüleiste das gewünschte Projekt mit File > Open (Datei > Öffnen). Die 
Ziffer am Beginn des Projektdateinamens bezieht sich auf die Anzahl der Pro Dli 20-Interfaceen in Ihrem 
Datenaufzeichnungssystem. Falls Ihr System z.B. fünf Pro Dli 20-Interfaceen umfasst, wählen Sie die 
Projektdatei „5_device. ib“. Auf dem Bildschirm erscheint nun eine Ansicht mit der korrekten Anzahl der 
Einheiten im Netzwerk.
Sollten die Projektdateien nicht von selbst erscheinen, finden Sie sie auch im Verzeichnis Program files > 
Hilscher > SyCon > Project (Programme > Hilscher > SyCon > Project).
3. Wählen Sie über die obere Menüleiste Settings > Device Assignment (Einstellungen > Gerätezuord-
nung). Klicken Sie auf OK.
4. Wählen Sie über die obere Menüleiste Online >Download. Click Yes (Ja).

2.10. FERNLOGIN-EINSTELLUNGEN
Systemadministrator-Zugangsberechtigung erforderlich.
Der Fernlogin ist nur mit den Betriebssystemen Windows NT oder 2000 möglich.
Voraussetzung für den Fernlogin ist die korrekte Konfiguration von DCOM.
1. Starten Sie /WINNT/SYSTEM32/DCOMCNFG.EXE
(DCOMCNFG kann auch mit dem DOS-Befehlsprompt von Windows NT gestartet werden).
2. Das Fenster DCOM Configuration Properties (DCOM-Konfigurationseigenschaften) öffnet sich. 
Nehmen Sie hier folgende Einstellungen vor:
A. No security properties (Keine Sicherheitseigenschaften) (beginnen Sie mit diesen Einstellungen):
Default Properties (Standardeigenschaften):
-Markieren Sie das Kästchen Enable DCOM on this computer (DCOM auf diesem Computer ermögli-
chen)
-Default Authentication Level: None (Standard-Authentifizierungslevel: Kein)
-Default Impersonation Level: Anonymous (Standard-Impersonationslevel: Anonym)
Default Security (Standardsicherheit):
-Default Access Permissions (Standard-Zugangsberechtigungen): Geben Sie „Everyone“ (Alle) ein und 
wählen Sie die Option „Allow access“ (Zugang erlauben)
-Default Launch Permissions (Standard-Aktivierungsberechtigungen): Geben Sie „Everyone“ (Alle) ein 
und wählen Sie die Option „Allow launch“ (Aktivierung erlauben)
A. Security properties (Sicherheitseigenschaften):
Um die Sicherheit zu erhöhen, können Sie die Auswahl „Everyone“ (Alle) löschen und stattdessen bes-
timmte Gruppen oder Einzelpersonen hinzufügen:
Default Properties (Standardeigenschaften):
-Markieren Sie das Kästchen Enable DCOM on this computer (DCOM auf diesem Computer ermögli-
chen)
-Default Authentication Level: Connect (Standard-Authentifizierungslevel: Verbinden)
-Default Impersonation Level: Identify (Standard-Impersonationslevel: Identifizieren)
Default Security (Standardsicherheit):
-Default Access Permissions (Standard-Zugangsberechtigungen): Geben Sie XXX ein und wählen Sie die 
Option „Allow access“ (Zugang erlauben)
-Default Launch Permissions (Standard-Aktivierungsberechtigungen): Geben Sie XXX ein und wählen 
Sie die Option „Allow launch“ (Aktivierung erlauben)
Folgende Einstellungen werden nur bei einem PC mit Hostkarte vorgenommen.
Applications (Anwendungen):
Wählen Sie CifOpcServer aus der Liste.
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ON
Remotebus
Disabled Bus Active Cable Check

Klicken Sie auf Properties (Eigenschaften) und wählen Sie folgende Einstellungen: 
-Location: Run application on this PC (Ort > Anwendung auf diesem PC starten)
-Security: Use default access permissions (Sicherheit: Standard-Zugangsberechtigungen verwenden)
-Security: Use default launch permissions (Sicherheit: Standard-Aktivierungsberechtigungen verwenden)
-Security: Use custom configuration permissions (with defaults) (Sicherheit: Benutzerdefinierte Konfigurations-
berechtigungen verwenden (mit Standardeinstellungen))
-Identify: Interactive user (Identifizieren: Interaktiver Benutzer)
Deaktivieren Sie DCOM Configuration (DCOM Konfiguration).
Diese Einstellungen funktionieren, sofern das Windows NT-Netzwerk über einen Domain-Server verfügt. Ist 
kein Domain-Server vorhanden, so müssen sich sämtliche OPC-Maschinen innnerhalb derselben Arbeitsgruppe 
befinden.

3. BETRIEB
3.1. LOKALER START DER DATENAUFZEICHNUNG
Sofern Sie keine Änderungen am Netzwerk vorgenommen haben, genügt es, den SyCon-Systemkonfigurator 
zu starten und im Hintergrund laufen zu lassen. Wählen Sie Start > Programme > SyCon System Configurator. 
Starten Sie danach Pro- Weld -Data und verwenden Sie das Programm gemäß der Schnellanleitung.
Falls Sie Einheiten aus dem Netzwerk entfernt oder hinzugefügt haben, müssen zuerst die unter Punkt 2.9 
genannten Einstellungen durchgeführt werden.

3.2. START DER DATENAUFZEICHNUNG PER FERNLOGIN
Wie bei der lokalen Datenaufzeichnung muss der SyCon-Systemkonfigurator im mit der Hostkarte versehenen 
PC gestartet werden. Per Fernlogin kann Pro- Weld -Data gleichzeitig auf mehreren Computern verwendet 
werden.
Verwenden Sie Pro Weld Data gemäß der Anleitung.

3.3. ENDE DER DATENAUFZEICHNUNG
Beenden Sie die Erfassung in Pro Weld Data gemäß der Anleitung und schließen Sie den SyCon-Systemkon-
figurator.

3.4. KONTROLL-LED‘S
Jede Pro Dli 20-Interface hat vier farbige LEDs für Zustands- und Funktionskontrolle:
1. Das grüne ON-Signal leuchtet, wenn die Einheit eingeschaltet ist.
2. Das rote RD-(Remote-Bus deaktiviert) Signal leuchtet, wenn die Einheit nicht in Betrieb ist.
3. Das grüne BA-(Bus aktiv) Signal leuchtet, wenn das Netzwerk in Betrieb ist.
4. Das grüne CC-(Kabel-Check) Signal leuchtet, wenn das Interbuskabel angeschlossen und im Betriebszus-
tand ist.
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4. BESTELLNUMMERN
Pro DLI 20-Interface   6265008
Hostkarte für Desktop-PC   9774110
Hostkarten-Software    9774112
Interbuskabel    9720770
Interbus-Stecker männlich  9770491
Interbus-Stecker weiblich  9770492
Interbus-Steckergehäuse  9770486
Pro Weld Data (Version 3.0 und neuer) 6265003

5. TECHNISCHE DATEN
Nennleistung     4 W
Interfaces
   IB-IN, IB-OUT  Interbus-S 500 kbit/s
      Pro-Bus 50 V
   Relay    Relaisausgang 1 A /230 V
   DC 12 V   Gleichstrom 12 V
Äußere Abmessungen
   Länge    250mm
   Breite    208 mm
   Höhe    51 mm
   Gewicht   1.7 kg
Betriebstemperaturbereich   -20° C …+40°C
Lagertemperaturbereich   -40° C …+60° C
Schutzart     IP 23

Das Produkt entspricht den Konformitätsanforderungen für das CE-Zeichen.
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